
RHEIN-SIEG-KREIS  A N L A G E   

DER LANDRAT  zu TO.-Pkt.  

Beschlussempfehlung: 

 
Der Ausschuss für Schule und Bildungskoordinierung nimmt die vorgelegten Informationen zur 
Schulentwicklungsplanung zur Kenntnis. 
 
 

Vorbemerkungen: 

 
Die Verwaltung berichtet dem Ausschuss für Schule und Bildungskoordinierung regelmäßig über 
die Entwicklung der Förderschulen des Rhein-Sieg-Kreises. 
 
 

Erläuterungen: 

 
Schülerzahlen 
Die vorläufige Prognose für das Schuljahr 2015/16 (die zuständige Schulaufsichtsbeamtin wird in 
der Sitzung berichten) lässt für die beiden Förderschulen für Sprache (Alfter-Gielsdorf und 
Siegburg-Brückberg) und für die drei Förderschulen für geistige Entwicklung (Alfter, Sankt 
Augustin und Windeck-Rossel) konstante Schülerzahlen erwarten. Für die Schulen dieser beiden 
Förderschwerpunkte sind keine schulorganisatorischen Maßnahmen in der 
Schulentwicklungsplanung erforderlich. 
 
Problematisch ist das zu erwartende Anwachsen der Schülerzahlen an allen drei Schulen (Alfter-
Witterschlick, Hennef-Bröl und Troisdorf-Rotter See) mit dem Förderschwerpunkt emotionale und 
soziale Entwicklung (ES). Alle drei Förderschulen sind bereits im Schuljahr 2014/15 zum Teil bis 
über die Grenze der räumlichen Kapazitäten ausgelastet. Die Verwaltung sucht gemeinsam mit 
der Schulaufsicht und den Schulleitungen nach Möglichkeiten, um für alle Schüler/innen die 
erforderliche angemessene Förderung sicherstellen zu können. 
 
Die Waldschule in Alfter-Witterschlick kann zum Schuljahr 2015/16 vorläufig einen zusätzlichen 
Standort nutzen. Für die beiden anderen ES-Schulen werden wegen der voraussichtlich ab 
August 2015 fehlenden Unterrichtsräume noch Optionen gesucht. 
 
 
FOGS (Fördernder offener Ganztag) 
Die oben beschriebene Situation führt an der Richard-Schirrmann-Schule in Hennef-Bröl dazu, 
dass eine ursprünglich für das Schuljahr 2015/16 vorgesehene und auf Empfehlung vom 
Ausschuss für Schule und Bildungskoordinierung durch den Kreisausschuss beschlossene 
Errichtung einer zusätzlichen FOGS-Gruppe voraussichtlich noch nicht realisiert werden kann, 
weil der ursprünglich für eine FOGS-Gruppe vorgesehene Raum für eine Klasse benötigt wird. 
 
Ob die beiden für die Schule an der Wicke in Alfter-Gielsdorf beschlossenen FOGS-Gruppen 
tatsächlich ab dem Schuljahr 2016/17 realisiert werden können, kann derzeit wegen des noch 
nicht vorliegenden Sanierungs-Terminplans noch nicht konkret festgelegt werden. Falls das 
vorgesehene Interims-Schulgebäude (während der im Jahr 2016 beginnenden Sanierungsphase) 
die Einrichtung zulässt, soll zumindest eine Gruppe ermöglicht werden. 
 
 
Zur Sitzung des Ausschusses für Schule und Bildungskoordinierung am 10.06.2015 
 
Im Auftrag 


	Beschlußvorschlag

